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„Exot“
Begriffsdefinition
Duden: Mensch, Tier, Pflanze aus einem 

fernen (besonders überseeischen, 
tropischen) Land



„exotisch“
Synonyme
Duden: ausgefallen, nicht alltäglich, 

ungewöhnlich, andersartig, unüblich, 
fremd, unbekannt, skurril, ausgefallen, 
sonderbar, ungewöhnlich …







Wikipedia



„Exoten“
als Heimtiere im Haushalt
• Zwischen 400 000 und 800 000 Terrarien, 

ca. 2 000 000 Aquarien
• „Biodiversität“ – viele unterschiedliche Arten!
• Viele Arten im „Hobby“ erforscht und 

erfolgreich nachgezüchtet!
• Hoher Standard der Heimtierhaltung!









Probleme beim Halter?
Wo liegen die Probleme?
• Mangelnde Information?
• Überforderung von Haltern?
• Nicht tiergerechte Pflege?
• Aussetzen von Tieren?
• Naturschutz / Artenschutz
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Betroffene Arten:
• Griechische Landschildkröte
• Wasserschildkröten (Zierschildkröten)
• Kornnatter
• Leopardgecko
• Bartagame



Probleme bei der  
Unterbringung im 
Tierheim
• Mangelnde Information über sehr 

verschiedene Haltungsansprüche
• Fehlendes Platzangebot, Ausstattung, Mittel
• Aufwändige Pflege



Was tun?
Mehrere Möglichkeiten:

• Gesetzliche Verbote?
• Positivliste?
• Aufklärungsinitiative?
• (verbindliche) Sachkunde?



Was tun?
Verschärfung der Gesetze oder Totalverbot!
Problem: Verschieben des Problems vom 

öffentlichen Raum in die Anonymität 
und Illegalität! 

Beispiel Gefahrtierlisten 
in Berlin und Thüringen!











Was tun?
Positivlisten
Problem: gerade die am häufigsten gehaltenen 

Tiere sollen auf die Liste!

Nicht zielführend!







Probleme: 
Informationsdefizite
Tiere sind leicht züchtbar und 
werden billig angeboten!

Unterbringungs- und 
Folgekosten werden 
unterschätzt!

Informationsdefizite!

Halter ist überfordert!

Tier wird ausgesetzt/ins Tierheim 
abgegeben.

Tiere sind schwer zu vermitteln!



Aus einem Terraristikblog:
Bartagamen, die armen Schweine in der 
Terraristik
… auch die Ernährung der Tiere bei den Vorbesitzern 
war nicht artgerecht. 
… die Tiere jedoch mit Kuchen und ähnlichen 
Leckereien gefüttert wurden, entzieht sich meinem 
Verständnis. 
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Was tun?
Ausführliche Beratung – Sachkunde!
Problem: Umsetzung und Kontrolle nur im 

Handel und im öffentlichen Raum 
möglich! 

Kooperation mit Handel 
und Halterverbänden!





Verpflichtende 
Sachkunde als 
kleinster 
gemeinsamer 
Nenner 
zwischen 
Politik, Halter-
und Tierschutz-
verbänden?
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Was tun?
Aufklärung um jeden Preis und bei jeder 
Gelegenheit!
Problem: Reichweite der Aufklärung! 

Kooperation aller 
Betroffenen!



Selbstbeschränkung im 
Handel mit Heimtieren 
(Auszug)

Alle Tiere sind grundsätzlich 
haltbar!

Kein Tier ist anspruchslos!

Die Haltungsansprüche einiger 
Tierarten sind leichter zu 
erfüllen als andere!







Wie reagieren die Terrarianer?
Das Aussetzen von Tieren wird von den Unterzeichnern 
verurteilt. Vom Aussetzen sind alle in menschlicher Obhut 
gehaltenen Tiere gleichermaßen betroffen. Für das Aussetzen 
kommen zwei Hauptgründe in Frage: 
Die Veränderungen der persönlichen Situation (z. B.: familiäre 
Probleme,  Krankheit oder Verlust des Arbeitsplatzes) kann bei 
sonst sorgfältig handelnden Tierhaltern zu einer Überforderung 
führen, die dazu führt, dass diese unüberlegt handeln und ein 
Tier aussetzen.



Wie geht es weiter?
Gespräche und Diskussionen mit Politik und 
Halterverbänden!
Workshop des Landestierschutzbeauftragten zum 
Thema „Exoten“ am 17.12. …
Round table Gespräch der SPD-
Bundestagsfraktion – am 5.11. erfolgt



Wie geht es weiter?
Angenommen, es käme zu einer Verbesserung 
des Halterwissens und einer Reduzierung der 
Spontankäufe …
• Lange Zeit bis effektiv eine Verbesserung in 

Tierheimen eintritt …
• Nach wie vor Probleme mit der Unterbringung 

von Tieren …


